
Presseerklärung des GWPF: Scheitern
von Paris war unvermeidlich

Der Direktor des GWPF Dr. Benny Peiser sagte:

„Das Pariser Klima-Abkommen wurde gegen den erklärten Willen der gewählten
Repräsentanten  der  USA  durchgedrückt.  US-Führer  und  Kritiker  haben
internationale  Führer  wiederholt  gewarnt,  dass  der  US-Senat  Obamas  Deal
zurückweisen wird und dass ein republikanischer Präsident das Abkommen in
Stücke reißen würde. Jetzt steht das Paris-Abkommen vor genau dem gleichen
Schicksal wie das Kyoto-Protokoll, welches ebenfalls in grandiosem Scheitern
endete.

Der Vorsitzende des GWPF Lord Lawson sagte, dass die Entscheidung der USA
zunehmend  Druck  auf  die  Regierung  von  UK  ausüben  werde,  es  den  USA
gleichzutun:

Die US-Industrie erfreut sich bereits jetzt an einem gewaltigen Vorteil bzgl.
der Energiekosten im Vergleich zu UK und den anderen EU-Ländern. Darum macht
die US-Entscheidung es für uns in Europa nur noch schwieriger. Die nächste
Regierung muss einen langen und intensiven Blick darauf werfen, ob wir uns
unseren eigenen Climate Change Act noch länger leisten können. Es ist klar,
dass die der britischen Industrie und den Haushalten in UK auferlegten Kosten
jetzt vollständig unhaltbar sind“.

Link:
https://www.thegwpf.com/gwpf-failure-of-paris-climate-deal-was-inevitable/
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